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Die Präsidenten-Botschaft.
An einer anderen Stelle findet der Leser

die erste Botschaft eines demokratischen Prä-
sidenten seit 25 Jahren. Dieselbe ist nicht so
lurz, wie sie von vorlauten Korrespondenten
geschildert worden ist, aber ihre Länge macht
sie durchaus noch nicht langweilig.?Ohne
weitere frömmelnde Salbaderei, wie sie bei
vielen seiner Vorgänger so sehr Mode war,
siürzt sich der Präsident soson frisch iu's G-
schäst nnd unterzieht die Beziehungen der
Ber. Staaten zum Auslande einer ausfuhr
lichen Revue, welche mehr, als den dritten
Theil der ganzen Botschaft einnliiimt. Wir
leben mit der ganzen Well in Frieden
aber! Argentinien will für die Falkland'S
Inseln entschädigt sein, welche England schonvor 50 Jahren besetzte. ?Kriegt nichts" ist
die kurze Abfertigung. Oestreich hat Hrn.
Keiley zurück gewiesen, weil derselbe eine
Israelitin geheirathet hat; vorläufig,st der
Posten deshalb unbesetzt. ?Die Wirren in
Central. Amerika und in den Ver. Staaten
von Eclombia werden sodann erwähnt und
der Präsiden: rechtfertigt dann fein Verfah-

ren, warum er den Bertrag mit Nicaragua
wegen Eruchtung des Kanals zurückgezogen
hat nnd nicht ratifizirt zu haben wünscht.
Die Bedingungen weichen zu lehr von der
von Washington gepredigten Nichteinmi-
jchnngs Politik ab. Cr verweist sodann noch
auf die Tehuantepec Route, ohne jedoch die-
selbe speziell zu empfehlen.

Die Beziehungen zu China werden sodann
besprochen, und die Ausbrüche gegen die
Chinesen in Wyoming und Washington-Ter-
ritorium werden tief oedauert.

Im Betreff der Congo-Conferen; wird es
getadelt, daß unsere Delegaten, obgleich sie
instruiN waren, nur an den Berathungen
theilzunchmcn, da? Protokoll mitunterzeich
neten, und der Präsident hält es nicht sür
nothwendig, Dieses dem Senate zur Sank-
tion zu unterbreiten.

Die Regieruug von t>orea hat um ameri-
kanische Offiziere und Jnstrukloreu gebeten,
und es wird empfohlen, derselben zu Willen
z» sein.

Auch der berühmten ist ein
kleiner Passus gewidmet. Es ist Hoffnung
vorhanden, dcH Frankreich feine Verblendung
im Betreff nnjeres Schweines einsieht, da-
gegen ist bei Deutschland, Oestreich uud den
änderen Ländern nicht daran zu denken.

Im Betreff der Auslegung des Naturali-
sationsverlragcs schweben mit Deutschland
Unterhandlungen, und es wird eine befriedi-
gende Löiung erwartet.

Ten Beziehungen zu England ist ein län
gerer Passus gewidmet, in welchem nur her-
vorzuheben wäre, dasz der Präsident eine
neue Greil-linie zwischen Britisch-Columbia
nnd Alaska vorgeschlagen hat

Die Fälle von Sainos nnd Ban Boklelen
werden sodann besprochen: beide Personen
wurden von den respektiven Regierungen

« Ecuador und Hayti) freigelassen, ohne dag
die den Fällen zu Gründe liegenden Fragen
gehörig zum AuStrag gebracht worden wä-

ren.
In Bezug auf Mexiko wird die Ratifika-

tion der Verträge empfohlen. Der Präsident
läßt dann die Beziehungen zu anderen Län-
dern kurz Revue Yassiren und widmet dem
verwotrenen Naluralisalionswesen des Lan-

Nauonal:>taluralisa!ionS-Vüreau einzurich-
ten und die Domizilrcchie genauer zu desini-

ren.
Der Präsident vertheidigt dann sein Ver

fahren, die mit Spanien abgeschlossenen Ver-
träge zurückzuziehen. Zum Schlüsse wird
eine reichliche Verwillignng für die gehörige
Aufrechterhaltung des Äonsulardi-nstes ein
pfohlen. Der Theil der Botschaft, welcher
unsere Beziehungen zum Auslande behan-
delt, liest sich ganz glatt, und doch finden sich
verschiedene sehr bedeutsame Stellen darin;
so ist der Passus in Beireff deS Kanals von
Interesse, in welchem es heißt, daß die Ver.
Staate« ??eifersüchtig wachsam sind,die ame-
rikanische ?Hemisphäre" zu verhindern, sich in
die politischen Probleme fremder Regierungen
zu verwickeln."" Das ist Monroe-Doktrin
?!lkl-«vei."

Der Präsident empfiehlt die Aufhebung des
Eingaiigszolles auf Kunstwerke.

Nachdem die Einnahmen und Ausgaben
der Regiernng Revüe passirt find, erklärt sich
der Präsident für Tarif-Reform, warnt aber
vor einer leichtfertigen Störung bestehender
Verhältnisse und ermahnt den Congreß, den
Schutz der amerikanischen Arbeit nicht außer
Acht zu lassen.

Der Präsident ist für Aufrechterhaltung der
Nationalbanken und für Gesetzgebung,welche
die Banken in den Stand setzt, das Conranl-
Volumen zu vermehren.

Der Silbersrage widmet der Präsident ei-
nen längeren Abschnitt und was er darüber
sagt, ist so einleuchtend, daß nur noch der
crasse Eigennutz auf der ferneren Ausprä-
gung vou Silber Dollars bestehen kann.
Dieses Argument gegen die sortgesetzte Sil-
berpräguug ist der beste Theil der ganzen
Bolschaft. Er verweist auf die Worte Da-
niel Websters: ?Gerade der Mann, welcher
vor allen anderen am Meisten an gesundem
Courant interelsirl ist, und welcher am
Schwersten unter schlechter Gesetzgebung in
Finanzangelegenheiten zu leiden hat, ist der-
jenige, welcher sein tägliches Brod durch seine
tägliche Häudearbeit verdient." Der Präsi-
dent empfiehlt ausdrücklich die Einstellung
der Silberptägnng.

In seiner Be'prechuiig des Jahresberichtes
des Kriegsministers macht der Präsident aus
die 11,857 Kriegsgerichte aufmerksam und
empfiehlt eine Reform dieser Spielerei. Mit
grimmigem Sarkasmus sagt er, ?wenn eini-
ge der kriegsgerichtlichen Verhandlungen,
welche ich zu prüfen Gelegenheit hatte, die
Gerechtlgkeitsidee'n repräfentiren, die im
Allgemeinen in diesen Tribunalen herrschen,
dann bin ich überzeugt, daß eine Reform da-
rin sehr nothwendig ist, wenn die Ehre und
Rechtschassenheir der Armee und Flotte aus
diese Weise gehörig gefchützt werden sollen."

Im Betreff des Berichtes des Marinemim-
sters wird der Letztere in seinen Maßregeln
gegen John Roach vollständig unterstützt und
die Schritte des Hrn. Whitney, dem Lande
eine anständige Flotte zu schaffen, werden
warm befürwortet. Der Präsident spricht sich
jcharf über die Corrnption im Flottenwesen
aus, wodurch innerhalb 17 lahren H?5,v»0,-
(XX) für den Bau nnd die Reparatur von
Kriegsschiffen ausgegeben wurden, ohne daß
wir auch nur eine von einer guten Flotte
haben.

In Bezug auf das Postwesen empfiehlt der
Präsident, die Gebühren sür Hö-Postaumei-sungen auf 5 Eis. herabzusetzen. Der Prä-
sident ist gegen Postsubsidien; er meint, wenn
der Congreß einmal Snbsidien gewähren
wolle, so sei er der beste Körper, dieselben zu
vertheilen.

Die Mormonenfrage veranlaßt den Präsi-
denten zu einigen treffenden Bemerkungen.

Der Civildienst-Resorm widmet der einzige
Präsident,welcher wirklich Civildienst-Reform
praktisch durchgeführt hat, lauge nicht so viel
Raum, als Arthur, Hayes und Grant, die
viele Worte machten, aber nie Etwas thaten.
Die ?Schurken," welche noch darin geblieben
sind, erhalten in dieser Botschaft die Ankündi-
gung, daß sie durchaus aus keinen Schutz des
Civildienstgesetzes zu rechnen haben, wenn sie
ihre Pflicht nicht lhuu oder sich als eifrige Par-
teiknechte bemerklich machen. ZnmSchluß wird
noch eine baldige Regelung der Nachfolge in
der Präsidentschaft empfohlen. Die Bot-
schaft Cleveland s hälr den Vergleich mit je-
dem ähnlichen Dokumente feiner mnf unmit-
telbaren Vorgänger an«; dieselbe ist klar,
freimüthig und voll von guten Vorschlägen
zum Wohle des Volk>s.

Schwächlichen -körper, zitterige

Nerven

Sh. Kartell ä: sohu,
Letchendestatter,

«r. tS«, oft-«iddl»'. »wischen Balles- und

Ensorstraße.

und in der Lodern.
Zos. Mdkus ör Sohn,

Letchendestatter,
>tr. KO, ?t«rd-?chröderstraf>e, »wischen Üexinz-ton- und SaratogastraZe.

«Sc «usträae werden stets prompt und billigbesorgt.(Septiil.ZMtel

«eorg» «oilderfleve, » Bri«rof«,
Präsident. Sekretär und Kassirer.

Bürean der
?London-ParkCemettry Compagnie,"

Nr. 25. Nord-Sharles-Str.

gen. (INär»2l.l2Mi^i

Heirath»-und Tode«-«»,eigen, drei Zelle»
nicht überschreit««», !ik «ent» für «inmalig»
Znfertto«.

Getraut:
Am N. November durch Pastor Smith August

P. Millermit Blanche K> Ware, Beide aus Lal

Todesfälle:

, "t.

von 73 Jahren.
nn Scho t . Atter

«in 7. Laura B- Wolf, !12 Jahre, II

rio^
zug verläßt das Trauerhaus izente früh um it>
Uhr. (2I»Z-4)

Es starb
am 7. Dezember, NachiZ Zjl2 Uhr, unser geliebter
Gatte und State: Gollau» aus

!en Nachmittags !Z Uhr, vom
nahe Wauncuwctsch s Lanc iriiZ^stat^

Äau-Pereine.

anziischlichen, ersuchte he»ie, Mitt-
woch, Abends nm7Uhr, in der Tt. Äiichaels-
Salle sich einzufinden, da die erste Einzahlung statt-
Äeorg Tömling, Präs. Aug.Bohl, Vice-Präs. l
Johann Kram. Zchatzm.; Peter Streb, Se!r.:

Karl T. Sencl», Zohann « «thner.
Geo. Steftmann, Aol,.Lorbeer. ZchmUt,

thenberger, Heinrich Schmitz, Anw.
(2k»i-4>

Neue Anzeigen.

(< li k e!

zerdrückte 5S SN «ich« zerdrückte ZZ.ZS

"Equitakle
Televhoi? 4?1 2. <2Si-7> Hoen-lNcbäude.

O. H. Berg,
Mitglied der Baltimorer Fondsbörse seit '59

Wechsel-Makler seit IBSZ,

(lanl4,lJ) in vir. i», Gcrmaustratze

I. H. Thormann. I. F. Brumshagen.

Jahn H. Thormann Comp.,

Portland Cement - Works,
Nr. 14, McClellan's Alley.

Seiten- und Gartenwege. Höse,VkN.tnil»kll melier, PscrdeAille uns Wagen-

I H.H. Männer,

in Mathematik un? !t»uchh!,lten.
Wohnung Nr.»S-t, Wtst-Baltimorestrafle.

(2»1->

Erfindungen.?. Hnndclsmarkrn.
Geo. M. Finckel,

Patent-Anwalt,
Nr. Kl4. Washington, D. C.

I>. 0. Lox 2U2. (Nov.2^.l2Mie>

Mad. Louise (Oranger,
Nr. LtiZ, Nord - Howard - »tratze.

Haarschneiden

(Lk!ll,3Mtc,MjZaMol st-lS oorräthiz.

Gut verfertigteHobelbante

Nr. SNA, Lsl->.»ugcrstrasi«. (Nov.l7.l2Mici

D.Hölljes,
'

Stevedore.
BLreau:,., ,Nr. Sl, Aellstraste, Baltimore, Md.

Trl»b°n''»N«."°^'
Dr. Ferdinand Reinhard

cfficenach Nr. Sil, Stord-Howard-Stratz«,
zwischen Monument- u. Madison-Str.,

verlegt. Telephon vtt. 857. (Mail«.l2Mte.)

Große Auswahl von
svä

L. Hilgärt^ner,
SS» und ÜS», Wcst-Baltimore-Ttrah«.

(Juni«-'/

Kaffee zum Kosteupreise.
Bester starker Rio, gebrannt,....lo und 12 Cents.
Bester »goldener'' gebrannt, 14 lLentS.

Nr. LS, W.-Baltimore-, und Nr. 47, N.-Eutawstr.
<Nov24,Sa^>

Aeylliche /ranen-Lehr-Anstalten.

Das Maryländer Frauen - Hospital

'Strafte,
Baltimore, MS.

(1878 gegründet.)
Leiter der Anstalt Pros. «. K Erich, »l. v.

Pros. ThoS. Opie, »l. v. Pros. Charles F. Bevan.
>l.v. »l. v.

Pros. Thos. S. Lalimer, Pros. O. I. EoSkery.^l.v.
»I.V. Pros. A.B. Arnold, >l.O.

Pros. A. striedenwald» Prof. Si. Gundry. >l. 0.
»l. v. lOkt.!Z,9Mlc>

Schul-Anzeigen.

Nr. 6 und 8, Rord-CharleS-Straße.

Eröffnung des zweiundzwanzigsten

Jahres'Aursus
der Abeud-Lektioneu

Montag, ? de» S. Oktober,

Der EtudienkursuS umsaßt gründlich« Lorbttti-
tung sdr'S GeschästSleben.

»ataloge, Honorars »c. wende

H. «ad>«r"ftdenten.
»!r.« und». «°rd-TH»i,eS-«tr.

Die Tagklassen sind jetzt geöfinet. (235-1

Festtags, Anzeigen.

!»«s Weihnachten '
Die

''Adams' K-Tpreß - Komp."

Nr 2«S, Wcst-Baltimorestr.!
Büreaux : Nortl^^d'^rnnkiinslr.:

vatoline- uns xancasterslr.
(DezS-Janl)

Kml Bein,
84, Lrrington - Ttraßc, 84.

Weihnachts- Präsente,

?Ameritanische goldene Uhren, ?

<sch!c'">'il. !' I.!tV^^'
massive Sitberwaaren.

Parlor-Nhren.
Feinst- vierfach Plattirte Til!>er>vaarc:i.

Massive Gotvwaaren.

loöu Aleisner.
Taschen- und Stand Uhren

/mj>cr- u. Ohrringe, Druiinadkln ulw.

Weihnachts- und Neujahrs - Geschenke.

John Gleisner,
N r. !<>!», T tt d - B r o a d w a »).

«Dezl.lMt)

Praktischer llhrmacher.

S»Z, W. I. Ziisstni,. SÜÄ,

Am. Krllln> Diimmil-Kcl^
massive Silverwaaren,

Brillen u. f. w.
Billig. Billig. Billiger,

W. F. Bissing,
initZ. O. Riepe,

Nr. SttS, West Baltimore - Strafe.
(282-) Ecke McElellan'S Alles.

Eröffnung des Wnhnachtö - Lagers

C. A i)!?us? öc Comp,
Nr. 2«, 2!>, »>, N.-(?ntail>-Ttrake.

Christbaum»Berzierungen.

l.>ach-!I.

Wever's Novitäteu-Keschäft,
Mihnachkjmrttn.

Der erste nnd zweite Stock so eingerichtet,
daß unser sehr dedeutendes Waaren-

lager rasch in'ö Auge fällt.

Tamen-Arbeits-Kästen.
tt sichen.

Tainen-Ninkanss-Taschen.
Präch t i g e A uSw a h l

Alorentiner Statuen.
Elegante BiSque Gtuppen.

Barbotine Bafcn.
Barbotine Tifch-Zicrathe.

Limonaden-Service inSKFagonsund Farben

Marmor-Basen"
Glasschirme.

"" anjen.

Weöer's Hlomtäteu-tHeschäft,
Nr. «<>, Nr. «o

(2!»2,4,7,11<X>,3,1Z)

Ford's Välär,
Nr. st, West-Baltimore-Straße.

Ta» eleganteste Assortiment

Feiertags »Waaren
in der Ttadt

?ZU den niedrigsten Preisen.
Man ermangele nicht, sich selbst davon zu überzeugen!

M'cr'Maren, Schmucksachen,Qmpen,
T t u t; uhren,

Thee- und Eß Lössel, Messer und Gabeln.
Spiels,.chcu jeder Art. Albuins znm

halben Preise.
Prächtige Spieldosen selir billig.

Geschmackvolle Artikel jür Hochzeit-Präsente u. s. w.

Ford's Bazar.(Viov2l,lMt)
'

E, Ä -si ück > >i^Buvven.

Lck!-iqtM.Sira!je, W,
Vuppen

' , >

c"ü,lMii on-strasie, 3li.

Geldsendungen,

Packete,

Feiertagsgeschenke

TentschlauÄ.
Geldsendungen in kleinen und großen

Summen, Packete, AeiertagSgescheuke:e. wer-
den prompt und billig durch die Expedi-

tion SeS ?<5 orrefpondenten" besorgt.
(A.4-)

Kauft direkt vom Hanpt-Qnarttcr!
billig gexen Baargeld oder leichte Aahlter-

mine die Ka»,ilien- und neue
mafltiinc bei «5. H. Aiske, Ütr. 14t).
Strajze, General Agenten. tLkt.l2.3Mte)

Ter beste und billigste Platz
zum Kaufe eiuer Siiihmafchiue irgend eine»
Aabrilanten ist bei AiSke, Ar. 14», Wcft-
iyaqette-Strafje. Er vermietbet und revarirt Ma-
schinen. Niedrigste Raten. Nadeln Zi> bis 2c, Cents
das Dutzends (Okt.l2,:ZMie>

ren und vermietben Maschinen. Äillingtou

Bruchbänder usw.
Wily. K. Zleiuhardt
Sohn de-verstorbenen K. E. Reinhardt)

Glaskissen-Bruchbänder.
Doppelte und einfache Leder - Bruchbänder, am 7.

Oktober zur Erleichterung

Schulter-Bänder,
Uriterleibsbinden,

weiche und Holzkissen-Bruchbänder,

Z?Sr find Zimmer

Fabrik Rr. »«, Rord-Gah-, nahe Baltimorestr.,
Baltimore, Md. tAugl3,lL)

Zvesttssts-Anzeigen.

Änsverknnf von Tpiel-Waareu

Geo. P. Steinbach,
Nr. SA, Nord-VHarles-, unterhalb Lerinztanstr.

(2U4-3VI;)

Das heutige Wetter.
Tie kalte Suftwelle ist da.

Sind Sie dasür vorbereitet?
Wir lialen besonders billige Wolldecke» zu

?s. «2.KN, ?!i, z-t. 54.5«, ?tZ.Z7, ?8 das Paar.
tili,»sor>s «i 51.2.Z, 51,5», 52.50,

Blaue. Weift« und qraue islanellc zu niedrig-

I'?! /2»Äe
Z'umcn Vta«Lcls:ofse zu tue

9ald. l . SG

Georg H. C. Neal L? «ohn,
V<ke Baltimore und Hoiliday-str.

i2»4,7,J<X»,^,«,v)

Ecorg tz. öc Sohn

Waurkn für LLcihnachts-Präfcntc.
100 Tutzend Bard breiter gesäumter

Scrrcn-Taschentüchcr

SO Tutzettd gauzlinncncr gesSiimier Taschen-
-1» Cents das

Geflickte Takckicnlüibt'r, einfarbig und bunt,

Ein höchst willkommenes Präsent.
Unsere «rtliur- Glaee-

Jede Große inden begehrtesten Farbeil uiis schwarz.
Musketier- 175? I»Ii!??>.-!!?!)

Handschuhe. ? Glace-Handschuh-.

Wi/h?ben ein grosieS Assorlwicnt
üuv bester Zeide mit de« lcyten Novitäten

in Griffen.
G r o ft e Auswahl

Borttinon»aicÄ,Saild>a>chc»vigarren-St»is

Ein prSch!igee> Assortiment Plüschwaaren in
Toilntni-Zermcen, Reiselästckieii.

lO VVV jileidkrmufttr zu Geschenken.

Georg Z. C. lltal öc Sohn,
Ecke Baltimore- und Hollida», - Strafte.
(2>.»4,7,MU,:Z.»,!»

lüllll I.
U v L I.
t) » LS l.
l) tl L I,
vvl) LLII 1,1.1.

Gntmkinä? Comp.,
Nr. LU, .'ZO, 3S, 34 Uttd 3«,

Nord-Cutaw-Ztraße,

PelemtsrisHerVerklius.

Wir müssen unser jetziges Gebäude bi« zum
IV. Februar räume», da sie niedergerisfe»

Der Verkauf dauert nur 60 Tage.

Jeder Artikel in aUen Theilen des Hauses

ist herab markirt worden. Ter Ruf unseres
Geschäfts gibt hinreichende Garantie, daft
genannter Verkauf i» guter Treu' und Glan-

ben stattfindet.

Joel Gntman K Comp.,
Nr. SS, SO, ZZ, 34 und SV.

N ord-Eutaw-Ttraste.
(2»J-4)

Auserleseue Feiertags,Waaren.

Ä. (Husdorff ä.- Solln,
Nr. l»IA, West-Baltimorestraße, IiZZ,

cinc große Auswahl auscrlesencr isesttags-
Waaren ausgelegt.

MitPlüsch überzogene
Ein Toitettenkästcheu.

Verzeichnis; MitLeder überzogene
nützlicher Toilettenkäftchen.

Festtags- MitLederu.Plüsch überzogene Albums.
Präsente, Schöbe Plusch-Ar^ritsk^ftl^e«.

Alt' Plüschkästen.

inüssen. decken. Weise Marseille» Bettdecken.
Bunte Marseiller Bettdecken^

Feine ganzwoUcne Decken u. s. f.

A. GnSdorff ä? Sohn,
Nr. K53, West - Ballimorestraße, Nr. K53.

(28SMoMi->

Unser neues Herbst-Lager

Kleiderstoffe
ist jetzt vollständig Wir haben

die letzten Novitäten

von den billigsten bi» zu den elegantesten

te». UnferLager

Tuch - Zleßerwürfe
-(^VR^?L)-

erhält täglich neuen Zuwachs. Auch haben wir ei»
gan» neues Assortiment

Jerseys, Jerseys
ausgelegt.

Lauer s Doppel-Laden,

Nr. 203 und 205, Nord-Gay-,
cJan3,j.a T-) «cke East-Ttrafte.

Louis Aelöer,

Zacken^von reiner Wolle und solider Arbeit; alle Sorten
Strick-Garn,

Balmoral undGermantown gestrickte und gewebte
Strumpfwaarcn, Sirnmpswaaren,

Unterbcmde«, Unterhosen, Handschuhe usw.
Große Auswahl von Knr;waaren.

Kation bieten hinreichende Garantie, da/ich Sunden
auf's Beste und Billigste bedienen kann.

Die höchsten Baarpreise werden für Wolle ge-
geben.

Louis Felder,

S brik 3M l I??» Süd-Broadwav,

Anzeige.

»eizug in der

(S-) Ecke Baltimorestr. und Post-Ofsicc-Ävi.

FesttaffS-Auzeifleu.
Schiebt Eure Einkäufe für die Feier-

tage nicht aus,

Mchens's franMschem Dollar-Qden.
Nr. 144, Lexingron-, Nr. 144,

das gröftt V
z-hr

Schmucksachen-Departement.

Departement silberplattirter Waaren.

Theelöffel stt Cts., Estlöffel 51 das Gesteck.
Plattirte Messer kl das Gesteck, Buttermesser 25 CtS.
Zuckerschaalen 25 Cents; Rogers' plattirte Löffel

kl das Gesteck.
Messer, »inder-Vestecke von

Schneidewaaren - Departement.

Taschenmesser 5 CtS. bis 51.

Di be

Tadeln, Äröeiskästen
Schreibmaterialien-Departement.

Schreibpapier in Kästchen zu Ig, 15, 25, 35 Cent?.
Schreibpulte von Nußbaum- und Esckienholj LI.

Einkleb-Bllcher 5 Cents bis Z2.50.

Photographie-AlbuinS

PorzellaN'Departemenk.
Schöne bemalle Ober- u. Untertassen von 25 CtS. an.

Blumentöpfe, Spucknäpfe,
Rampen, Raucher-Zcrvlce.

Konsolen < Ll'!icl«zr)-Departemcnt.

Runde Tische !I.^
Schränke Z 3 bis Z!». Bticherregale kl. ChromzS 51-Schaukelstühle, hohe Siühte, Kinderstühle.

Spielsachen-Departement.

Spiel-Departement.

Mchens' frnn)glll!l)cr Dollar-Qden,
Nr. 144, Leringtonftraste.

(285,U<»,U1,2.4,7.8,3t)0)

A, Prcchtcl, ./!

West - Baltimore Straße,^"
nahe Arederickstrasze.

«Srofie Wcihnachts-
St »t s st e l l u»»g

Spiel-Waaren,

Galanterie-

M)-Maren
billigstcnPrcisen.

,N0r27.1 Mt>
zreö°e'r>ckstlaijc.

Sehr billigzu verkaufen
Behuss Borschs - goldene und stlberne
und einlache Ringe, Hals- und Weftenketten,' Pistolen,
Operngucker u. s. w.

Benjamin » vomp.. (1830 elablirt)
Psandleihcr,

<MSrzII,IZ) ssavette-, nahe Gav-Straße.

bei Thomas !l.«rean.Str. 38 und 40,Nord-Howardstraße. (Okt.3,2Mtc)

ML.Oimmet,'

ick-voXLS.

silo>?-o.vsr:6.

W Bilül,vixc!.

M »llnuons.

Niedrigste Preise i»röftte «uSwahl.

Nr. S n. 7, Garrison-, 2. Haus von Baltimorestr.
Samstags geschloffen. (Novit?,l2Mte>

«tadlirt ISZ7.

Joh. C. Scherer, jun.,

OLÄX L g.

U Möbeln.
Aadritt Sir. tt, Harrifon-Strake.

IS-a2»,l2M!e)

Spezielle Bekauntmachung.

Pianos nnd Orgeln,

Ziistrumenic scder .«lasse, jedem Gef6,macke
und iitem iqclsdcutel vuffrnd, aue unter voll-
jähriger Garantie.

HenrisM.lttr's" ' N ilA a » Vach s 11l 11Gebrüder Haine'S Ii

Der Lerkaus geschieht gegen Baarzahlnng
oder auf Noienzahlungen oder gegen Mieth-
geld, bis dieses dasür bezahlt.

ff Il ll I Woods'lr
) Wilcox White's.

Otto Tntro,
Nr. 207, Weft-Baltimore-Ztrake.

Flügel, tafelförmige Pianos,

Pianinos.
Diese Instrumente kennt das Publikum seit

nahezu fünfzig Jahren; sie haben nur
auf Grund ihrer Borzuglichkeil einen

unerkanften hervorragenden Ruf
welchem zufolge sie al» unerreicht dastehen.

Tonfülle,
Anschlag,

Ausführung der Arbeit
und Dauerhaftigkeit.

Gebrauchte Pianos
ingroßei Auswahl und zu Pfeifen beständig

Alleinige Agcnte» für die derühmten

amerikanischen Parlor-Orgeln

aus anderen Fabriken erster Klasse.

Wilhelm Knabe K Co.,
Nr. LV4 und LOS, West.Ballimorestraße;
Nr. 112, s. Avenue, Ncw-?)ork, und
Nr. 817, Market-Space, Pennsylvania-Aoe.

(2is-) Washington, D. C.

Festtaq«,Au^eiqeu.

C i d erV <5 i d er^
und Duffy's berühmte 'New-Z)orker fützen
Upfetweins, die beste im Markte.

VouiS Slmer » Sölzne,
(Okt27,2Mte) Nr. S7, South-Stra«e.

Adotpl) Martini,
Ecke von Gongt, und DallaSstrake,

(früher ?Deprsord Spritzenhaus.")
tSröhte» bestasfortirtes Ärocerie- uns deutsche

Waarenlager in Baltimore,

Linsen,

,^o
Grie s-

B?h«e»» aller Mandeln/ Safran,
Wall- und Haselnüsse.

Saucen?Vorerst» imvortirt uud Chow-Chow.?
Salz, Pfeffer, Muskatnüsse, Liuimel, Senf und

k 8 pro Gallons und volle Auswahl von

weltberühmtes,echtes weslphälisches Schwarz-Srod (Bumveruickel).
verkauften Waarini werden fchucll und Püntt-

Schenk's PttL;-Pulvsr.
Nc-nlichkeit ist'S halbe Leben.

Das wrltbrrühlllttSchenk's Putzpulvcr,

(Sebr. Don Schenk, Heidelberg, Deutscht.

Schenk'« Putz-Vulver reinigt und poliri auf's
Herrlichste und Schnellste Gold. Lilber, Kuvser, Mes»

Zinn, ütilkel, Spiegelscheiben, Fensterscheiben,

Schent's Puh-Pulvcr ist iroiken, sauber, dauer-

Ll^riläche.
Schenk » Putz-Pulver kostet nur

zehn EentS Schachtel.

A. Martini,
Ecke «ouaft- und Dallas - strasze.

(Novl2,3Mte)

Westpyätisches Schwarzbrod
(Pumpernickel.

Martini,

Kür den Aamiliengeörauch.
Zlplelwein, frische Rosinen,

Korinthen, Mandekn>
Citronen, Wallnüfle

und Haielnüsie,

gute Weine-

Louis A. Rcitz K Nruder,
(ZSS-i dem Markte gegenüber.

K. W. Oeorgii,
Nr. 37, Nord-«a»i-Ztrake,

importirter Wrinc und Liquors,
vou t!!t!scr Rhein-Wein bis zu
Whiitch, vognac, Brand», Gin, Zwetschen-

Branntwein:e.

zu den billigsten Preisen. (Nov24,l2Mte)

Gottschalk (somp.,
Import!ure, Testil'ateurc und Rcktistlirer

feiner

W h iskies:
Nr. 46 und 48, Light-Straße,

Nr.« und N. B a l d e r st o n - S t r a s, e,
(NovlS,3Mte) Baltimore, Md.

N. Becker,
Wein - H a n d l u n g,

Nr. S5, President-Straße,
(Aprill,lJ) Baltimore, »id.
~

G. L. Boß^
Nr. LS, German» Straße,

allen ausländischen Weinen.
Tuhcnd? 24 Pinistaschen 5« CemS mehr.^^
tkk.?«r auSgeieichneter Rheinwein

Pro Dutzend Z5; vra Flasche 45 Cents.

Weinhandlung

Döas. A. Lürmann
Nr. 12?, Hillen-,

Ecke der Forrest-Straße,

Weine! V e i n e!

ral-Wafser. (DezS.IZ)

K. W. Aelöer ck Sohn,
80Z West-Pratt-Straße, 3VZ

Californier Weine,

Nordhäuser, Kornbranntwein, feme Ltqni-re
». s. w.

iu den annehmbarsten Preisen bei'ui Fasse, der
<2V»-) Gallone oder der Malche.

Restauratious,Anzeigen.

Heute Abend giebt's

Georg Ehret's FranManrr - Dicr
bei Sl. W Lindenstruth. (253)

Meinen werthen Freunden
MM ich dic'biSber'EngUlcheÄitt^

Nr. SSV, West - Baltimore - Straße,

Prima'Aier "

Z7,,0 Schüler.

Vonderhorst's

?Kabines - Bier"
direkt vom Fasse in

Kakle,
Nr. 21 und 23, West-Pratt-Str.
Kein« tmportirt« und einheimische «eine.

Diner m>n 12 lüs 2 Uhr, 25 Cents,

Krekel s Salon und Wein-
Grschiift

in Nr 13, Nord-Hollidaystraße.
Wein, Liquör«.

Ale, Bier und
Cigarren

(Aprl2,lZ) Louis Krekel, Eigenthümer.

Mranereien n. s. w.
Io hn Ba ne s chm i d t's

?Monnt-Arauerei,"
Nr. giZ, West-Pratt-Straße.

(Zunilo,l2Mte)

Georg Baucrnschmidt's
Kreenwood - H>ark -Aranerei

an Belair-Avenue,
(Juni26.lJ) Baltimore, Md.

Zoyäntt Ar. Wicsjner's
Bicrdraucrci,

Belair-Avenue, Baltimore, Md.
cJan2S.IZ)

Hotel-Anzeisteu.
Desch'S deutsches Hotel,

Nr. 166, Süd-Broadway,
««« de» ruropzilche»

IM'Uilch steht ein Billard-Salon den geehrten Bister»
(«pr,lia,ll. »eorg Icf«, Tigcachamer.

Theater «Anzeigen usw.
Wustü-AkadetNie.

Art. M»>ra lSoodwin

Hrn. Geo. Richards

Populäre Preise.

u..

Aord's Operuyaus.
TaS dramatische vreignik der Saison:

"Der Sünde Lohn!"

Mittwoch und Samstag.

Nächste Woche: XIVUI' 0?k"."von ?luqustin
Dalv. 7»

M Awangh's
- Jheater.

Maggie Mitchell!

Theater,

?der Galeeren-Sklave!"
und iZutio Male in

<z nglaud, Teutschland, Australien u. Amerika

v°»Tuma- ?Monte «sri?o.

Museum'Auzeigeu.

Mammuth-Museum.

I. C. Kadgett

Eintritt:

Ünterhattuugs-Anzeigen.

air
der evangelischen Rcs^rinalions-iSe-

und Manucrchöre jeocu Abeud.

<'2s«v-7>
"

Ta« vomite.

Unterhaltnngs,Plätze.

German!^
ligst an den 214, Wcst-t?on>bard-
Strafie. tNo?.2?i,lMt)

arley - Par k,"
als Picnic - Platz,

c>nn VerwalterdesParkeS, und-sp^iellzur Beauein-

-17, Süd «arl Schreiner.
t»uglS,l2 Mte)

Raine r Hasse,
Ecke der

Baltimorestr. n. Post-Office,Ave.
)oc

tung und Räumlichkeit sich besonders
empfehlend, ist für

Bülle, Konzerte,

v-tlchiiski.,
Bälle, Sonzerte,

Bälle, Ausstellungen, Konzerte

ioc

xM Miethe mäkig. -M,

)oc

Ebenfalls ein grosie» und vollständig neu

tingerichtetes Bcrsammluugd-Ziminer.Siaum

für »00 Personen im zweiten Stockwerke des

Gebäudes.?Wegen näherer Auskunft wende

man sich an die im Gebäude beftndliche Exp.

des..vorrefvondenten."

Psandleih-Anzeigen.

Geld! Geld! Geldl

Lewyt Sataöes,
Eon'olidirte Darlehen Compagnie,

Geld ansznleihen

Benjamin «d Comp.'s
Darlehen- und Bank-Eomptoir,

Lenjamin'sches Gebäude (1830 elablirt).

Waaren jeder Art. Offen von früh 7 bis Abends S
Uhr; Samstag bis 10 Uhr Abends.

Privat-Einaang: Nr. »t>
<Novl.l2Mte>

Mehl,Anzeigen.

Z. H -
l -

Patapsco-Superlativ^
PatapSco-Familien,

ParapS^o-Extra,
Kap Henry-Familien,

Nord-Pointer Familien,
Chesapeale-Extra,

Bedford-Familien,
Orange-Grove-Extra.

PatopSco-Flonring-Mills,
Buhr-Steinc 1774 Walzen 1382.

L. KtlllidriU,
tJuIiIS.IJ) Büreau: Nr. !Z2. Eommercestraße.

Dampfkefsel-Aabrik,
Ickt der Holliday- und Pleasant-Strasie.

Joh« T. Colemau,
Fabrikant aLrr Arten

»ampfkesfel, Schlote,
Wasser-BeHilter. Oelblasen,

Schmalzkessel, u. s. w., u. f. ».

»u!^-rkla"^!-!In

Bekanulmachnngeu.

sHwcdendc.

schwebendes
!>n, Nr. 52 und 51, Eamdenstr., um schwe-

' ' " " '

ö- vcr. 17«, Nord-CharlcSstr., um Schild

scliivedcndes <-liilo.
:l>. t>o.. Nr. 121, Vighistr., um slbwe-

Veestr., um Schuppen,
1« bei 2» irusi.

".

Bcnni^Nr.2 12. S!ord-Durhamstr., um

Ticuerjahlrr, welch/mii den Steuerest?! ik'B«,

(2«!?-!)5> StaatS-Sch^iymeister.

«il'itolhek. RaihlianS,

i

der I ttiit', mit Z<tircibnia».riati.n, ltl.VX X

Aina»,-lei>ar»e«ent,

Äscher T>.p..>l,m.ii ..

Baltimore, den 3«. November 1885.

Zur Nachricht sür Znhabcr von Valtiinorer

Stadt-cvllgalioncn, welche al» die vinmil-

Uoncn-Anleihe von ISki«; bekannt sin», am

1. Januar fällig werden uud ;um !ve-

sten der ~Pittsburg - Vonncllsvillcr «»ifen-

bahn Vefcllfchaft" «»»gegeben wurden.

Die Verzinsung dieser Wcrihpapiere Hort nach dem

(2t>ti-313;1) John N. Robb, Registratur,

des Stadt-RegistratorS.

Eisenbahn, Anzeigen.

Baltimore, Thio - Bahn.
Fahrplan trat in «rast Sonntag, den Z.Mat

ISSS, bis aus Weiteres.

tilbfahrt von Vamden Station.
Nach !» Uhr Morgens und !» Abends

Pittsbuig um 7.3« Abends und IN Chicago ai!l mich!
sten Morgen um 8,55 Uhr. tteine Ljlra Berechnung

Lug« sar rasch^a^i^

Mor-Mi/und 8

ist ein Durchzug nach PittSburg mit angehängien

Schla^-Waggous.
Nach Washington an Wochentagen: 5.1«, tt.3«,

*7.2«, »u.«t>, !i.«5 lind«I«.:!« Morgens. (45 Ml
nutenzugi, 12.15 Mittags, »2.3 ii, 3,t>«, '!.««,
«4.2«, s Uhr Nachiniitaas, «.3t>, »8.««, »!».«« uns

V.3«. »7.2« UhrMorgeu's?»« !uid«.«s Ühc Bonn',',
1.3«, »2.3«, «1.2«. 5 Uhr Nachm.,«.:!«, »«.««,»v.v« und 11.«« Abends. C bedeutet Expreß-
jt-ge.)

Nach AnnapoliS um 7.2« Morgen?, 12.15 Mit-
tags und 4.2« Nachmittags. Am -onntag NM u.«5
Uhr BormittagS und 5 Uhr Nachmittags.

Nach Ellicotl-City um 7.4« Morgens, 1.3«, 4.2 S
und 5.4 S Nachmittags und 7.s«uiid 11.15 Abends.
Am Sonntag um «.3« Morgens, ö.45 NachmtttagS,
7.45 und 11.15 Abend?.

Nach Wegeftatioiien lider den Hauplstamm um

7.5« Abends. Am Soniltag um «.?!«
Morgens, 5.45 Nachmittags, 7.5« und Uhr
Abends.

ingtoi?: s°i«,",!.3°>^u.^«su!i^^^^^
3 und 5 Uhr Äiackim,,».3« und Uhr At>?ndZ, »m

U Na .< i ?U h r dS.

u. t..«^ach.n.,

MrgS., I« Uhr Bonn., 2 u. 5.3« Uhr Nachm., täa-

«ls u. 11 Uhr Morgens und 1.35, 3.2«^und 5.«5

tags um 7.5« MrgS. und 7.«5 Abos'
Bon Winchester 1«.I5 MrgS. nnd N.4« Na»m.;

HllgcrSiown tl Uhr Borm., täglich, 3-'><) Nachm.

-i«^
I2.I^MMagS.^»I 4. t«

Sonntags ausgenommen. Sonntags um B.2,',"nnö
1«>.4« Bonn., 12.25 Mittags, 2.55 u. 4.45 Nachm.

Abends.

Nr. IKS. W»tl Bal»i«»re-Strafte,
Eaoideu-Ltatio» und Nr. 81, Sud-Broadway.

K. Tnnl,»»,, «. «, Vor».
Gcn.-tSejchSjtSfahrcr. Gen..Pass.-Agent.

Visenbahn, Anzeigen.

Große Pennsylvanier Ronte.
doppelte» «»leise. S,ahls»i«ne»> HübscheScenerie n. «räidtige «?»stattung.

Nördliche Central-Bahn.
Trat am 15. November igzs in Kraft.

Züge verlassen Baltimore, wie folgt!
Postzug tSgiich, auSocnoinllicnTottntaz«, nachiwilliamsport, Watkins,

PittSburg nach ' RbendS.
Post nach dem vcrbin-

veland, Srie. Bufialo und Niagara-Füllen

"Ä "' m 'd 1 I i 5 '

I.!Zi» Naciim. ' '

Abend . EoiuitagS i> früh, I.!ic» Aachm. und 1U
Abends.

Nach Hanorer und GettiiSbnra 7>>'»«> früh.

Baltimore,Potomar,Bahn.
Bon Valvert-Ztatlo«.

Zur ~C. mit Morgen? und 3.10

'M'liag's,'l'.
4.1',, s. lii, und !>,><> Aden>Z!

Morgens, 12.UU Mittags, -1.-15, <i.!M und t'.ii»
Uhr Äiiends.

Naäi Anna»'oliS 7. in Magens, l7 und 1.15

Mittags.
.-Zur O. 5..1N Morgens, S Uhr Stachln.

v.51 Bonn, und 1A.:!«i und t.i!» ittachin.'un»
V.51 und l>.l iAbends.

uin «i ?!5, 7 15, 1
12.05, 2, 2.5>», 4, 1.2». 1.4« und «i Uhr Mitiin,,
i>,s«>'u, II Uhr Borui., 2, 2.51> ii.<ißachiu.'
und 7.1 t», 1Uund 11.2 N Abends.

Catonsviller Zweig.

Uhr Bonn., 2.4 t) und 5 Uhr Nachin. und 7.5tl
«bendS.

7.l>> Abends. EonniagS t» Uhr Borin., i.ijilund

viio» E. Puah. Wood,
<2!>2 ) Gen. GesliiäsiSsührcr. Gen.-Pass.-A.,.-nt.

philadrlphia-Wilin.-Laltli.Cilcubah»
am >!. Dcecmber IK8» ansaugend, verlassen Per-

Von dcrPrcfidentstraslru Ztatiou abfahrend!

3.55 Statin.?nach Boston, '.>>eni .^)oi'und Phii.i
delphiai Schlaf» Waggon bis Boston ohne

'-n
12.40 Morgens PbiladelphieV Expreß, Verbinduna

mii New-Horl.

!Z.l<> S!achni.?nach PlMdelt'liia und
3.55 Nachm.-Llvreii nach Philadelphia und New

"35 cl
durch naiii Boston.

!vou der t«albtrtslcastcn Station abfai,re»d!

Nach Brootlvn, N.-kl., schließen sich alle Durch

^
Boote de« ?Srv^

liWil

Billeie sind in Billcl-Lsfieen, an der Nordost Eike
und (ZaloeristraSe, Presidenistrabeu-

I. R. Wood, vha» ». Piigh,
Gen.-Pass. Agent. Gen.-Geschästssiihrer.

Westliche Maryländer Eisenbahn.
Sonntag, den?!!. Nov. anfangend.
Züge »erlassen Hillen-Station, wie

Taglich:

J.VV früh?Schnell-Postjug nach Shenandoah-Bal-

lu^li^en^,ise^iuchkii^unkieli,^ ,ise^i uchkii^ unkieIi, sowie

Plätze nach Vuray können Abends
Hillen-Bahnhose gesichert werden.

3 25 NachiniliagZ südlicher i!spre>j,ug nach Punk-
?"öst^-"TcnnÄsec-"'und ?Birqnul-

uns Berdindungeu; so-

(ohne Waggonwechsel)
burg.
Täglich, Sonntag» au»genommen!

yrederilt, EmmittSburg, WavneSboro', tsha,n'
bersburg, Shippensburg, HagerStown, Wil-

li55 u^id .-zwischenstationen.
Bridge, Hanover, (Äetiysbur/and Punkten an
der H- (ohne Wag

2.2« Nachiniilag's-AccommodationSitiqi.ach Slvndon tNcist.rStown).
4.00 Nachmittags-Expreßjug nach M.

Hope, PikeSvtUe, MillS.
Glvndon. Gien-Kaus, AinlSbura. Patap-o.
Westminv-r.Mcdsord. New-Windsi>r, «inwvo.Union-Bridge und Haupist-lionen westlich! sowie nach Hanover, GettySburg und Stationenan der »H.-J., v. G.-Eis-nbah»>- (ahne

WaynetboroV

Bridge.

Bridge uns Hanover. '
Züge treffen aus dem Sillen-Nakinhose ein-

Tüglicti?2 2/!orgel,H und 4 U!,r :

Ulid 11.4« liiiliags Ulli,
« UNd«t.4s AdllloS.

SvnntaiiS U Uhr Poriniitaq Z und «.45 «bendS.
BiUelur.un« Gepick-Lsnce Nr. 133, West-Balti

<278 0-

Advokaten, Aerzte n. s. iv.

Ar. M. Wiener,
hon» öopa tl, ischer Arzt,

Nr. »Ii», Weft-Aavette-, ua!,e Pine-Ztrafte.

Sprechstunden: Bormiliags biS« Uhr und Nachintt-
tags von 3 bis 5 Uhr. (1»)

Eduard Raine,
öffentlicher Notar, ?.

Voll »n achte n
Raine,

werden »«gefertigt von ) Notar.


